
noch Nebenarbeiten machen 
könne. Diese persönliche Sorge 
dürfen wir als Grundorganisa
tion und als Vorstand nicht 
mit einer Handbewegung ab
tun. Diese Sorge ist die eigent
liche Ursache der Bedenken.
Das Sekretariat des Zentral
komitees hat beschlossen, daß 
im Oktober und November in 
allen Grundorganisationen Mit
gliederversammlungen durch
geführt werden, die sich mit 
der Diskussion zum Perspek
tivplan beschäftigen. Wir wer
den die Mitgliederversamm
lung im Oktober dafür nutzen, 
ausführlich über die Rede des 
Genossen Walter Ulbricht zum 
15. Jahrestag der DDR (im 
„ND“ vom 7. Oktober und in 
den Bezirkszeitungen) zu spre
chen. Darin hat Genosse Wal
ter Ulbricht das Bild unseres 
künftigen Lebens beschrieben 
und gleichzeitig dargelegt, 
welchen Anteil daran Industrie 
und Landwirtschaft haben. 
Daran können wir unseren 
Genossen und Kollegen am 
besten zeigen, daß die Steige
rung der Arbeitsproduktivität 
und der Produktion in der 
Landwirtschaft sowohl den 
Interessen unserer ganzen 
Gesellschaft als auch den 
Interessen des einzelnen Ge
nossenschaftsmitgliedes ent
spricht.
Jeder Genosse soll in der Lage 
sein, seinen Kollegen anschau
lich zu zeigen, daß die Ent
wicklung der LPG zu rationell 
arbeitenden und rentablen 
Großbetrieben jedem Genos
senschaftsmitglied neue Per
spektiven eröffnet. Statt Ne
benarbeiten verrichten zu 
müssen, wird das Genossen
schaftsmitglied eine bedeutend 
höhere fachliche Qualifikation 
erwerben. Im industriemäßig 
organisierten Produktionspro
zeß wird seine Arbeit leichter 
sein, es wird mehr verdienen 
und mehr Zeit für seine kultu
rellen Interessen haben.

Allen wollen wir klarmachen, 
daß eine solche Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und der 
Produktion mit Hilfe indu
striemäßiger Methoden der 
Beitrag der Landwirtschaft 
zum Sieg im ökonomischen 
Wettbewerb mit dem kapitali
stischen Westdeutschland dar
stellt. Von diesem Zusammen
hang lassen wir uns in der ge
samten Diskussion zum Ent
wicklungsplan der LPG leiten.
Damit unsere Genossen die

Parallel mit der Aussprache 
zum Aufbau der Hauptproduk
tionszweige und zur allmäh
lichen Einführung industrie
mäßiger Produktionsmethoden 
laufen bei uns schon einige 
organisatorische Maßnahmen, 
die sich mit dem Beginn des 
neuen Produktions jahres in 
der Landwirtschaft ergeben. 
Dazu gehört die Bildung von 
Spezialbrigaden im Feldbau, 
die nach modernen Technolo
gien und mit Maschinensyste
men die Arbeitsproduktivität 
steigern und die Selbstkosten 
senken. Den Kern dieser Spe
zialbrigaden bilden die Mit
glieder der bisherigen Spezia
listengruppen. Auf diese stützt 
sich auch die Parteileitung in 
den Aussprachen zum Ent
wicklungsplan, haben sie doch 
die Vorteile der spezialisierten 
Produktion besonders bei Ge
treide und Zuckeri'üben ken
nengelernt.

Der allmähliche Übergang zu 
industriemäßiger Produktion 
erfordert eine große Umstel
lung in der Organisation und 
Leitung der Genossenschaft. 
Wie sah das bisher in unserer 
LPG aus? Die bisherige „Wa
renhausproduktion“ unserer

Aussprachen zum Entwick
lungsplan systematisch führen 
und ihren Kollegen die Agrar
politik der Partei richtig er
klären, schätzt die Parteilei
tung gemeinsam mit dem Vor
stand in jeder Sitzung den 
Stand der Diskussion ein. Sie 
hilft, wenn es notwendig wird, 
den Parteigruppenorganisato
ren und auch einzelnen Genos
sen, überzeugender zu argu
mentieren und besonders auf 
die Gedanken ihrer Kollegen 
einzugehen.

Doch mit der Bildung von 
Spezialbrigaden trat ein neues 
Problem auf: Einige Brigadiere 
verhalten sich zurückhaltend 
gegenüber dieser neuen und 
höheren Form der Arbeits
organisation in der LPG. Par
teileitung und Vorstand sehen 
darin ein ernstes Hemmnis. 
Auch die weitere Diskussion 
zum Entwicklungsplan wird 
dadurch behindert. Warum 
verhalten sich die Brigadiere 
so? Sie sehen, daß es mit der 
Bildung von Spezialbrigaden 
notwendig wird, die Qualität 
ihrer Leitungsarbeit zu er
höhen. Parteileitung und Vor
stand haben von ihnen gefor
dert, sich auf die Leitung von 
Spezialbrigaden umzustellen, 
sich durch Teilnahme an den 
Kursen der Fernsehakademie 
Kenntnisse auf dem Gebiet 
der industriemäßigen Produk
tion anzueignen. Wir werden 
ihnen dabei helfen.

LPG hatte auch zwangsläufig 
die Feldbaubrigadiere zu 
„Mädchen für alles“ gemacht. 
Sie mußten sich um alle Kul
turen in ihrem Brigadebereich 
kümmern. Manches wurde 
dann oberflächlich gemacht, 
die Übersicht ging ihnen ver-
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